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Starke Nordwestwinde bilden frische Triebschneeansammlungen in hohen Lagen  

Allgemeines 
Am Freitag war es in den Bergen vorwiegend sonnig. Die Mittagstemperaturen auf 2000 m lagen im Norden bei 
null Grad, im Süden bei plus 3 Grad. Der Westwind blies in hohen Lagen mässig. 
Die Schneehöhen sind unterdurchschnittlich für die Jahreszeit. Auf 2000 m liegen auf Flachfeldern verbreitet 50 bis 
120 cm Schnee. In den inneralpinen Gebieten des Wallis und Graubündens liegt teilweise weniger Schnee. 
Die oberste Schneeschicht besteht an kammnahen Steilhängen häufig aus älteren oder frischen 
Triebschneeansammlungen. Kammfern ist der Schneedeckenaufbau sehr unterschiedlich und reicht von 
hartgepressten Stellen bis zu locker grobkörnigem Schnee. Steile Südhänge sind bis in hohe Lagen zunehmend an 
der Oberfläche verkrustet, teilweise aber noch nicht tragfähig. Vorwiegend in den inneralpinen Gebieten des Wallis 
und in Graubünden sind in der Schneedecke Schwachschichten vorhanden. Allgemein neigt die Altschneedecke nur 
vereinzelt zur Bruchausbreitung. 

Kurzfristige Entwicklung 
Nach einer klaren Nacht ist es am Samstag sonnig. Die Temperatur steigt deutlich an und liegt um die Mittagszeit 
auf 2000 m bei plus 4 Grad. Der Wind dreht auf Nordwest und wird in der Höhe stark. Es entstehen vor allem in 
Rinnen und Mulden kleine aber heikle Triebschneeansammlungen. 

Vorhersage der Lawinengefahr für Samstag 
Alpennordhang ohne Voralpen; Wallis; zentraler Alpenhauptkamm; Graubünden ohne unteres Misox und 

unteres Calancatal: 
Mässige Lawinengefahr (Stufe 2) 
Die Gefahrenstellen befinden sich vor allem in Rinnen und Mulden in allen Expositionen. Im südlichen Wallis 
ohne Goms liegen die heiklen Triebschneeansammlungen oberhalb von rund 2800 m, in den übrigen Gebieten 
dieser Gefahrenstufe oberhalb von rund 2500 m. Sowohl die frischen als auch ältere Triebschneeansammlungen 
sind vorwiegend klein aber leicht auslösbar. Auf Touren und Variantenabfahrten sind diese möglichst zu 
umgehen. Die Mitreiss- und Absturzgefahr ist neben der Verschüttungsgefahr bei der Beurteilung mit zu 
berücksichtigen. 

Voralpen; Tessin ohne die Gebiete am Alpenhauptkamm; des Weiteren unteres Misox und unteres 
Calancatal: 

Geringe Lawinengefahr (Stufe 1) 
Vereinzelte Gefahrenstellen liegen vorwiegend an kammnahen Windschattenhängen. Die kleinen 
Triebschneeansammlungen sind vorsichtig zu beurteilen. In hohen Lagen ist die Lawinengefahr aufgrund der 
starken Winde etwas kritischer zu beurteilen. 

In allen Gebieten ist im Verlaufe des Tages an Südhängen mit feuchten Rutschen und meist kleinen Lawinen zu 
rechnen. Dies vor allem unterhalb von rund 2500 m.  

Tendenz für Sonntag und Montag 
An beiden Tagen ist es in den Bergen sonnig. Es bleibt mild. Die Winde lassen am Sonntag nach. Die Gefahr für 
trockene Lawinen nimmt langsam ab. Die Gefahr für feuchte Rutsche und Lawinen steigt etwas an. 
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